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Sonnabend den 29. October.

Bekanntmachungen.
Jn Abänderung der bezüglichen Feſtſetzungen der F. 6 und 7 der durch Ordre vom 18. December 1856 genehmig-

ten Beſtimmungen betreffend die Aufnahme von Knaben in das Cadetten Corps verordne Jch Folgendes:
1) Die Aufnahme der etatsmäßigen Cadetten kann bereits mit dem vollendeten 10. Lebensjahre ſtattfinden.
2) Penſiongaire dürfen dagegen wie etatsmäßige Cadetten nur bis zu dem vollendeten 15. und nicht mehr bis zu dem

vollendeten 16. Lebensjahre aufgenommen werden.
3) Dieſe Maßregeln treten mit dem 1. Mai 1865 ins Leben und zwar die ad 1 unter Berückſichtigung der bereits prä

notirten 11 jährigen Knaben.
Das Kriegs Miniſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen.
Schloß Babelsberg, den 16. September 1864.

Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren
ſo wird auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadtephorie das
Reformationsfeſt am 31. d. M. als ganzer Feſttag mit Vor-
und Nachmittags Gottesdienſt gefeiert werden und finden,
was die Heilighaltung dieſes Tages anlangt, die Beſtimmungen
der Amtsblatts Verordnung vom 19. Mai 1854 (A. B.
S. 120) auf denſelben ihre volle Anwendung. Der auf den
31. d. M. fallende Jahr- und Viehmarkt wird mit Rückſicht
hierauf Dienſtag den 1. November e. abgehalten.

Merſeburg den 14. October 1864.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung. Drei Stück neugeeichte meſſin-
gene Waagebalken mit dazu gehörigen theils meſſingenen,
theils kupfernen Waagſchaalen werden

am 29. d. M., Vormittag 10 Uhr,
im hieſigen PolizeiBureau gegen Baarzahlung öffentlich ver-
ſteigert.

Merſeburg', den 25. October 1864.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der durch Beſchluß vom 12. December 1862 über den

Nachlaß des Reſtaurateurs Georg Friedrich Albert Brenner
eröffnete Concurs iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Merſeburg den 15. October 1864.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Submiſſion.
Die Anlieferung des Bedarfs an Nägeln für die König-

liche Saline Dürrenberg auf das Jahr 1865 ſoll im Wege
der Submiſſion an den Mindeſtfordernoen verdungen werden
und iſt der Termin vor dem Königlichen Salzamte auf

den 9. November a. e., Vormittags 11 Uhr,
feſtgeſetzt worden.

Diejenigen Lieferanten, welche die Lieferung übernehmen
wollen haben ihre Anerbietungen bis zu jenem Termine, ver
ſiegelt und portofrei, mit der Aufſchrift:

„Submiſſion wegen Nagellieferung“
verſehen, an das Königliche Salzamt einzureichen können
auch der Eröffnung der Offerten beiwohnen.

Die Bedingungen ſind während der Amtsſtunden in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen oder gegen Erſtattung der Co
pialien zu erhalten.

Dürrenberg den 14. October 1864.
Königliches Salzamt.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen kleine
Sixtigaſſe Nr. 590.

A. Moldenhauer, Bäckermeiſter.

Wilhelm.
von Roon.

Pferde- Verkauf.
Circa 9 Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde des

Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 ſollen
Mittwoch den 2. November e., von Vorm. 10 Uhr ab,
auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Courant ver-
kauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen im Termine be
kannt gemacht werden.

Das Commando
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Bekanntmachung.
Der einjährige Weidenbeſtand längs der Thüringiſchen

Eiſenbahn im Elſter- und Saalthale von Station 0,84 bei
Ammendorf bis zur Station 1,30 bei Schkopau, ſoll

Dienſtag den 1. November e.,
in einzelnen Abtheilungen oder nach Befinden im Ganzen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Verkauf beginnt bei Station 0,84 früh 8 Uhr.
Die näheren Verkaufsbedingungen werden im Termine

bekannt gemacht.
Weißenfels, den 22. October 1864.

Der AbtheilungsJngenieur, Baumeiſter.
gez. Kricheldorf.

Gaſthofs Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll ein Gaſthof 1 Stunde von Leip

zig mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, einige 30
cker gutes Feld und Wieſen, mit vollſtändigem todten und le

benden Inventar und Vorräthen bei 9000 Thlr. Anzahlung
bald verkauft werden durch den Agent C. F. Weiſe, Leip
ziger Straße Nr. 32 in Deilitzſch.

Leider existiren eine zahllose Menge Haarstärkungs-
und Haarerzeugungsmittel, die von Charlatans zu ſa-
belhaften Schwindelpreisen angeboten werden. Ein
Gegensatz dazu ist der von Dr. van der Lund zu
Leyden erfundene Voorhof- geest, Niederlage
bei C. Francke am Markt, à FI. 15, halbe FI. g
Sgr. welchen bereits tausende Personen einen präch-
tigen Haarwuchs verdanken. Beim Ausfallen der Haare
genügt eine mehrtägige Waschung damit, und das Haar
steht wieder fest; selbst bei älteren Personen wird
durch die Wiederbelebung der Wurzeln auf kahlen
Stellen die schönste Haarfülle, bei jungen Leuten bin-
nen e Monaten ein wollständiger BRart
erzeugt. Zahllöse Atteste liegen darüber Vor.
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Verkauf.
Zwei Häuſer mit flotten Ladengeſchäften, an beſter Lage

hier, ſind ſofort zu verkaufen.
Nordhauſen.

S unennnndeeeeeeero
Altenburg Nr. 822
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Langguth.

a ſteht zu verkaufen Schmalegaſſe Nr. 537.

Wunderlich, Rechtsanwalt

Drei Läuferſchweine ſind zu verkaufen Ober-

Ein gutes Arbeitspferd (von zweien die Wahl)

ausrangirte Utenſilien als:
1) 10 hölzerne Bettſtellen,
2) 1 Küchenſchrank mit zwei Thüren und
3) 4 zinnerne Töpfe

öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Münze, verkauft werden.

Merſeburg, den 26. October 1864.
Königl. Lazareth-Comiſſion.
v. Maſſow, Dr. Vogel,Rittmeiſter und EscadronChef, Oberſtabsarzt.

Gorthardtsſtraße Nr. 96 iſt die zweite Etage, beſtehend
in 3 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Speiſekammer, zu
vermiethen und den 1. Januar zu beziehen.

Friſch gekochtes Pflaumenmus iſt im Einzelnen und Gan
zen zu verkaufen bei

Louis Patzſchke, große Rittergaſſe.

r a wirkſamſtes Mittel gegenh eerseiſe, alle ralen gen u
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

e Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromatiſche Hichtwatle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Der Wahrheit gemäß bezeuge ich daß mich der Gebrauch
der aromatiſchen Gichtwatte nach ganz kurzer Zeit vom
heftigſten Gliederreißen befreit hat.

Meiningen.
Vernhard Sorg, Progymnaſiallehrer.

Die chemiſche Seiden-, Wollen und
Handſchuh Wäſcherei

von

Louise Sack. Gotthardtsſtraße 101,
empfiehlt ſich zum vollkommenſten und ſchönſten Waſchen
aller Stoffe, als: Kleider, Bänder, Moirée, Aktlas,
Sammet, Blonden, Shwals, Creptücher, Tiſchdecken, Ca
ſimir, Damaſt, Beinkleider, Glacehandshuhe 2e.

Farbe und Glanz wie neu.
Jn der Mehihandlung von H. Albert, Oberbreite-

ſtraße Nr. 486 Ecke der Schmalegaſſe, koſtet beſtes trockenes
Weizenmehl Rr. 00 der Cir. 5 Thlr. 20 Sgr.
die Berliner Metze, 4 Pfd. 7
gutes reines Noggenmehl der Etr. 3 5
ein Berliner Viertel S 16 Pfd. 15
ſchönes hausbackenes Brot für 10 Sgr. 11 Pfd.

Ganz reine Graupen, excl. Steuer zum Mühlenpreiſe,
Roggen Weizen und Gerſten-Kleie, Futterwehl c. bei
H. Albert, Oberbreiteſtraße 486, Ecke der Schmalegaſſe.
NMagdebarger Sauerkohl das Pfund 1 Sgr. empfiehlt

L. A. Weddy.
Aetz- Natron zum Seifekochen, das Pfund 3 Sgr. 6 Pf.,

40 Pfund für 4 Thlr. bei L. A. Weddy.
Extra feinen Limburger und Schweizer Käſe, friſche beſte

Bratheringe Pfeffer und ſaurxe Gurken empfiehltheingz L. A. Weddy.

Am 8. November e., Vormittags 19 Uhr, ſollen im
hieſigen Königlichen Garniſon Lazareth nachſtehend verzeichnete

Gummiſchuhe
werden ſchnell und am dauerhafteſten reparirt bei

Robert Zahn,
Herren und Damenſchuhmacher, vis à vis der Poſt.

Neue Sendung friſcher Tratheringe, Lüneburger Rieſen
Bricken, neue Citronen, Magdeburger Sauerkohl, delikaten
Limburger und Schweizerkäſe, ſelbſt gekochtes Pflaumenmus
iſt zu haben bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Gute ſüße Pflaumen ſind noch zu haben auf dem Ritter-

gute Löpitz pro Berliner Scheffel 20 Sgr.
Der Oebſter Müller.

Fortgeſetzte Conſtatirung
der ſanitätiſchen Eigenſchaften

des Hoff' ſchen Malzextract Geſundheitsbiers aus der
Brauerei des Königl. Hoflieferanten Herrn Hoff, Neue
Wilhelmsſtr. 1, durch Mittheilung des Jnhalts nach
ſtehenden Schreibens an den Fabrikanten:

Erwitte (R. B. Arnsberg), 22. Februar 1864.
„Jhr Malzextract (Geſundheitsbier) gewinnt nun

J auch hier in Erwitte und Umgegend die größte Be
e achtung, nachdem meine Frau, als ſie ein I wö-
chentliches Krankenlager Gott ſei Dank über

ſtanden hatte und noch an allgemeiner Körper-
ſchwäche litt, mit Erlaubniß des Arztes

J von Jhrem Malz-Extracte einige Flaſchen genoſſen
hatte, wonach ſie ſich merkwürdig geſtärkt fühlte. Na-
mentlich muß ich noch hervorheben daß Jhr Malzex-

tract beſonders gegen den ſchwachen Magen
wohlthuend gewirkt hat und gegen Ma-
genkrampf vorzüglich wirkſam iſt.

Theod. Küſter, Poſt Expedient.
Niederlage in Merſeburg bei

A. Wieſe.

FangEinem hohen und geehrten Publikum mache ich die ganz
ergebenſte Anzeige, daß ich dieſen Jahrmarkt mit meinem reich
haltigen Lager von Weißwaaren beziehen werde, z. B. Gar-
dinen in feinſtem Mull, von 6 Sgr. bis 15 Sgr. à Elle,
Mull von 5 Sgr. bis 15 Sgr. à Elle, Battiſt, Piqué,
Chemiſettes, ſeidene Shlipſe, engliſche Kragen und feinſte und
modernſte Stickereien für Damen und bittet das geehrte
Publikum um recht zahlreichen Beſuch.

Auch kann ich den geehrten Damen mit abgepaßten
Gardinen aufwarten.

Große Auswahl von Netzmützen à Stück 7 Sgr. 6 Pf.
Achtungsvoll

E. Dietrich WeißwaarenGeſchäft.
Bitte genau meine Firma zu beachten. Mein Stand iſt

auf dem Markt 2. Reihe.
rn

F. J. Nell, Nodlermeiſter,
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkte ſehr billige Stecknadeln-1 Loth
von 6 Pf. an, Haarnadeln (60 Stück) 6 Pf., Silberhaken
und Oeſen (144 Stück) 2 Sgr., ſchwarze Haken und Oeſen
(144 Stück) 10 Pf., echt Engl. blauöhrige Nähnadeln (100
Stück), ſortirt, 3 Sgr., ſowie Engl. Stopf und Stricknadeln,
echt Engl. PrimaHanfzwirn in Lothen und Lagen, echt leine-
nes weißes Zwirnband blaue Schürzenbänder, wollene Ein
faßborden, Sudaſch, leinene Häckellütze, echtes Zeichengarn,
alle Sorten Stiefelbänder à Dutzend von 15 Pf. an, Hem
denknöpfe und Porzellanknöpfe, 3 Dutzend 6 Pf., Manchetten
knöpfe, Gürtel und Ledermanchetten, wollene Anſtoßſchnure,
große Eiſengarnkarten, ſowie noch viele andere Artikel zu
ſehr billigen Preiſen.

Stand wie immer Herrn Kaufmann Weddy gegenüber.
Sonnabend den 29. d. M. Schlachtefeſt, frühS 9 Uhr Wellfleiſch bei
Ernſt Tiemann, Gotthardtsſtraße 145.

Feldſchlößch en.
Sonntag den 30. und Montag den 31. ladet zu friſchen

Pfannenkuchen ein Bleier.
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ohtel zum halben VIonel.Noaſtbeef mit Madeiraſauce, Karpfen polniſch, Haſenbraten mit Weinkraut e. empfehle
für Sonnabend Abend und erlaube mir zugleich ergebenſt anzuzeigen,
geſpeiſt wird.

K.

i d T vh a
r S

fabelhaft billigen Preiſen ausverkauft werden.

Das Lager beſteht in Seide, Wolle und Halbwolle,
ſowie in einer Parthie

der ſchönſten reinwollenen Shawl-Tücher, das Stück ſchon von 3 Thlr. 20 Sgr. an.
Umſchlage-Tücher in reiner Wolle, das St. von 1 Thlr. 20 Sgr. an.
Cravatten Tücher, das St. von 1 Sgr. 6 Pf. an.
Tiſchdecken in Caſemir, Gardinenzeug, Leinwand, Tiſch- und Handtücher,

C aus Berlin!
Wuxr n Laden des Kürschnermeisters

daß jeden Sonnabend Abend à la carte

Otto Hentſchel.
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Taſchentücher in Baumwolle und Leinen, Rock und Hofenſtoffe, gute rheinländer Tuche,
2 Caſſinets und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, und werden, um gänzlich damit zu räu-

H8 men ſehr billig abgegeben. 2 6Wer gut und billig kaufen will, bemühe ſich nur nach dem Laden des Kürſch-
nermeiſters Herrn Guſtav Winkler am Markt.

T e

Nicht zu überſehen!
Jch erlaube mir dem geehrten Publikum und meinen

werthen Kunden die ergebene Anzeige zu machen, daß ich dieſen
Markt in Merſeburg mit meinem ſelbſtfabricirten echten prima
Hanfzwirn bin und gebe trotz der hohen Preiſe noch 10
Gebind neunfädigen langen Hanfzwirn für 1 Sgr. Stand
wie gewöhnlich dem Schloſſermeiſter Klemp gegenüber und
bitte nur genau auf meine Firma zu achten

Achtungsvoll
C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

Teppiche
S O S

werden zum hieſigen Jahrmarkte wieder billig verkauft bei
Martin Mock aus Köllſtedt.

Stand bei Herrn Kaufmann Wieſe

F. K. Martini aus Apolda,
en gros et en detail.beſucht den jetzigen Markt wieder mit ſeinem reichhaltig aſſor

tirten Wollenwaaren-Lager, als: Pellerinen, Seelenwärmer,
Fanchons, Unterärmel, Herrentücher, Shawltücher, und bittet
ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum um gütige
Beachtung.

Mein Stand iſt Roßmarkt vis à vis Herrn Gaab.
Schloßtheater zu Merſeburg.

Dienſtag den 1. Nov. auf vieles Verlangen Eine leichte
Perſon. Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten und 8 Bil-
dern von A. Büttner und E. Pohl. Muſik von Conradi.

1. Bild Curioſe Geſchichten. 2. Er iſt vergnügt. 3.
Böſe Nachbarſchaft. 4. Etwas Kleines. 5. Jm Schuldarreſt.
6. Ein muſikaliſches Bureau. 7. Die Vorunterſuchung. 8.
Glänzende Genugthuung.

Roſalie Feldberg Fr. Moſevius Meiſſelbach. Rentier
Hätſchler Herr Magener.

Carl Bönicke.

Wachstuch u d Fenſter Rouleaux
Lager

von Carl Kühn aus Leipzig empfiehlt zum bevorſtehenden
Markt in Merſeburg ſein Lager von Wexhstuch, amerik.
Ledertuch, gemalte Fenſter -Nouleaux Tiſch und Kom
modendecken, Fenſter-Vorſetzer, auch wieder etwas Neues da
amerikaniſchen Schürzen für Knaben und Mädchen Leder
taſchen das Stück zu 5 Sgr., Unterlagen für Kinder, alles
zu ſehr billigen Preiſen.

Stand dem goldenen Arme vis à vVis.

Nachdem die in der letzten Verſammlung
des patriotiſchen Vereins beſchloſſenen Ferien
nunmehr ihre Endſchaft erreicht haben, findet
die erſte Verſammlung nach denſelben

am Mittwoch den 2. November e.,
Abends 7 Uhr, im Riſchgarten hier

ſtatt und erlauben wir uns die Mitglieder ſo-
wie Gefinnungsgenoſſen hierzu freundlichſt ein
zuladen.

Für unſere auswärtigen Freunde die erge-
bene Nachricht, daß durch die Güte der Frau
Beſitzerin der Riſchmühle auch Ställe 4 Aus-
rn für circa 20 Pferde daſelbſt offen

ehen.
Merſeburg, den 13. October 186

Meer V orstanck
des patriotiſchen Vereins für Merſeburg 2e.

Frhr. von Plotho. Artel. von Breitenbauch. Frank.Otto n Heierg. von Hülſen. Jurk. von Korff.
von Tiedemann. Rifter.utzſchan.

von Werder.
22 Se

Zur Kleinkirmeß in Leung
am 30. October

ladet unter Zuſicherung mannigfacher Ergötzlichkeiten ergebenſt

ein egeleben.

Wkeidlich.
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Schießhaus.
Sonntag den 30. October Concert von Trompetern

des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12, nach dem Concert Tänzchen.

Anfang 74 Uhr. Höp.Thüringer Hof.
Montag den 31. October Concert gegeben von Trom-

petern des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12, Anfang 7 Uhr.
Entrée für Herren 24 Sgr., für Damen 1 Sgr.

Schröder.
Zwickauer Volksſchriften-Verein.

Zu einer Beſprechung und Vertheilung neu angekommener
Bücher werden die Mitglieder des hieſigen Zweigvereins zur
Verbreitung guter und wohlfeiler Volksſchriften eingeladen ſich
Sonntag den 6. November d. J, Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthauſe zum Thüringer Hof zu verſammeln. Auch Nicht
mitglieder ſind willkommen.

Merſeburg, den 27. October 1864.
Knauth, Kr. Ger. Rath.

Sonntag den 30. d. M. findet in Naundorf Sternſchießen
ſtatt, wozu ergebenſt einladet

C. Weber, Gaſtwirth.

Die Einweihung
eines neuerbauten Tanzſaales findet Sonntag den 30.
October e. ſtatt. Concert und Ballmuſik macht die Kapelle
des Herrn Stadtmuſikus Steeger aus Lauchſtädt.
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Jndem ich ganz ergebenſt hierzu
einlade, bemerke ich noch daß für Speiſen, kalte und warme
Getränke auf's Beſte geſorgt iſt.

Milzan bei Kriegsſtädt.

a E. Gründling.Einige junge Mädchen finden dauernde Beſchäftigung

bei J. Lindner, Sand 625.Auf meinem Bauplatze an der Halleſchen Chauſſee, kann
Bauſchutt abgeladen werden.

C. Köppe jun.
Warnung.

Die Wege durch den Obſtgarten, über die Küchenwieſen,
als auch den Planweg nach den Wieſen werden nochmals ver-
boten und das Betreten derſelben mit 15 Sgr. Strafe geahndet.

Dominium Kötzſchau.
Fuür die unx erkennbar herzliche Theilnahme, welche uns
bei dem Tode des geliebten Gatten, Vaters und Bruders in
S reichem Maaße geſchenkt wurde, danken mit gerührtem
Herzen die betrübten Hinterbliebenen des Rechnungsraths
Senff.

Merſeburg den 27. October 1864.
n

Am 23. Sonntage nach Trinitatis (30. October) predigen

Vormittags NachmittagsHr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Cand. Hennicke.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh “8 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Domkirche

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Dienſtag den November am Feſte Allerheiligen um 9 Uhr früh

und Nachmittags Gottesdienſt.
Mittwoch den 2. November, am Gedächtnißtage Allerſeelen, um s Uhr

früh Hochamt und Predigt

Am Reformationsfeſte (31. October) predigen

Vormittags: Nachmittags
Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj, Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten

vom Herrn Conſiſtorial-Rath Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 28 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken,

Herr Diaec. Buſch hält öffentliche Communion. Die Beichte dazu
9 Uhr.

Einſammlung der Collecte zum Beſten des Guſtav Adolph Vereins.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung. ßAltenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine
Beichte und Abendmahl. Anmeldung.

Bei der ſtattfindenden Kartoffelernte muß es für Jeder-
S mann von Jnterreſſe ſein, zu erfahren, daß die eingekeller-

ten Kartoffeln ſich bis in das ſpäte Frühjahr hin gut erhalten
wenn man den Boden des Kellers mit pulveriſirten Kohlen

1. Zoll Für diejenigen Kartoffeln die
man im künftigen Frühjahr zum Setzen verwenden will iſt
etwa 1- Zoll hoch beſtreut.

es, ganz neuer Erfahrungen zu Folge, ſehr zu empfehlen, ſie
ſchichtenweiſe mit etwas Holzkohlenpulver zu beſtreuen weil
dadurch das dem Wachsthume ſo ſchädliche Keimen im Keller
verhütet wird Gar häufig iſt es der Fall, daß die abgewöhn-
ten Ferkel in ihrer Entwicklung zurückbleiben, weil es den Futter
ſtoffen, die ſie erhalten, an Knochen bildendem Stoffe fehlt.
Nun iſt in jüngſter Zeit wiederholt durch ſorgfältige Verſuche
ermittelt worden daß das Wachsthum der entwöhnten Ferkel
bedeutend befördert wird wenn man ihnen täglich etwa ei
nen Eßlöffel voll feines Knochenmehl in's Futter miſcht.
Unglaublich groß iſt die Zahl der Landwirthe, denen es
an einer geeigneten Düngerſtätte fehlt. Um den großen Nach-
theil, der daraus erwächſt, klar zu machen, theilen wir einen
auf Veranlaſſung der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Worms
ausgeführten Verſuch mit. Ein Acker wurde in zwei gleiche
Theile getheilt, die eine Hälfte erhielt 300 Centner Miſt aus
einer 5 Fuß tiefen Düngerſtätte und die andere Hälfte erhielt
300 Center Miſt derſelben Art, welche auf oben am Boden
gleich lang gelagert hatte. Beide Stücke wurden im erſten
Jahre mit Kartoffeln bebaut und im zweiten Jahre erhielten
ſie Weizen. Die mit Miſt aus der Düngerſtätte gedüngte
Hälfte lieferte im vorigen Jahre 97 CEtr. Kartoffeln und
in dieſem Jahre 14 Centner Weizen und die andere Hälfte
erbrachte im vorigen Jahre 73 Ctr. Kartoffeln und in dieſem
Jahre 9 Etr. 17. Pfd. Weizen. Wer rechnen kann der rechne!

Man kommt mehr und mehr zu der Anſicht, daß das
Gypſen des Klees im Herbſt und im Winter dem Gypſen
im Frühjahre vorzuziehen ſei. Die Hälfte eines im vorigen
Herbſte gegypſten Kleefeldes brachte uns in dieſem Jahre 9
Centner 80 Pfd. Kleeheu mehr, als die andere gleiche Hälfte,
die wir in dieſem Frühfahre gypſen ließen. Herr Ludwig
Geyer in Herrndorf theilt folgendes über das Knochenmehl
als Wieſendünger mit. Jn einem Wieſencomplex, der nicht
bewäſſert werden kann und ſeit Jahren ſo ſehr verarmt war,
daß man ihn kaum zu mähek brauchte düngte ich Mor
gen im vorigen Herbſte mit 2 Centner gedämpften Knochen
mehl im Werthe von 7 Thlr. Dieſe erzeugten im letzten
Jahre 19 Centner vortreffliches Heu und auch das Grummet
liefert auch einen ſchönen Ertrag. Herr Gutsbeſitzer S.
Haſſelbach in Heimersheim (Rheinheſſen) hat kürzlich zwei
Cyſternen erbauen laſſen in denen mit Hülfe von Salzſäure
die in der ganzen Umgegend aufgekauft werdenden crepirten
Thiere aufgelöſt und in Dünger umgewandelt werden.

Eine der tadelnswertheſten Vergehungen, welche ſich die
Maſſe der kleineren Landwirthe noch zu Schulden kommen
läßt, beſteht darin, daß mehr Vieh gehalten wird als
vollkommen gut ernährt werden kann. Das Nachtheilige
dieſes Verfahrens ergiebt ſich recht klar aus folgendem Ver
ſuche. Herr Peter Schopp in Heinsberg erhielt von 2 Kühen,
zuſammen 1240 Pfd. wiegend, bei 25. Pfd. Heuwerthfutter
pro Kopf und pro Tag in 27 Tagen 257 Maaß Milch.
Nun ſtellte er noch eine Kuh von 550 Pfd. Gewicht auf und
verfütterte an dieſe 3 Kühe (1790 Pfd. wiegend) täglich auch
nur die 50 Pfd. Heuwerth in derſelben Zuſammenſetzung.
Jn weiteren 27 Tagen betrug trotz ſonſt gleichbleibenden Ver
hältniſſen die Milchmenge von den 3 Kühen nur 172 Maaß
Milch und das geſammte Lebensgewicht hatte ſich um 67. Pfd.
vermindert, betrug alſo nur 1723 Pfd. Jm vorigen

Frühjahre theilten wir ein für Gerſtenſaat beſtimmtes Feld
von gleicher Qualität in 2 Hälften; die eine Hälfte düngten
wir mit 2 Centner Knochenmehl, die andere Hälfte mit 2
Centner Superphosphat. Die mit Superphosphat gedüngte
Hälfte erbrachte uns 267 Pfd. Gerſtenkörner mehr, als die
andere Hälfte, woraus folgt, daß bei Frühjahrſaaten, nament
lich wenn ein trocknes Frühjahr zu erwarten ſteht, das leicht
lösliche Superphosphat dem ſchwerer löslichen Knochenmehl
vorzuziehen iſt. Jn der jüngſten Zeit hat man die Beobach
tung gemacht, daß an Gelbſucht leidende Pflanzen wieder grün
werden, wenn man ſie eine Zeitlang mit verdünnter Eiſenvitriol-
löſung begießt. Die Richtigkeit dieſer Beobachtung hat ſich
auch in Laubenheim beſtätigt, wo wir kürzlich eine Anzahl
der Gelbſucht verfallenen Rebſtöcke jeden Abend mit der ge-
nannten Flüſſigkeit begießen ließen und die Freude hatten,
ſie nach etwa 10 Tagen wieder üppig grün zu ſehen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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